
Mehr denn je blickt die Automobil in -
dustrie in eine ungewisse Zukunft.
Die Wirt schaftskrise lässt den Absatz
einbrechen und zahlreiche neue
Techno logien werden als Antriebe der
Zukunft propagiert. Eine Studie des
I A V - T o c h  t e r u n t e r n e h m e n s
Consulting4Drive zeigt: Die Balance
zwischen den OEMs und ihren Part nern
wird neu austariert.

Die Automobilhersteller stehen vor einer
großen Herausforderung: Sie müssen
heute – mitten in der schwersten Krise der
Branche – weitreichende Innovationsent -
scheidungen für die Antriebskonzepte der
Zukunft treffen. Zudem betreten neue
Akteure den Markt, die kaum Erfahrungen
mit den spezifischen Anforderungen der
Automobilindustrie gesammelt haben –
zum Beispiel die Hersteller von Bat terien
für Elektroantriebe.

Die Experten der Unternehmens -
beratung Consulting4Drive sind über-
zeugt: Der Ausweg aus der aktuellen
Krise gelingt nur denjenigen Unter -
nehmen, die jetzt die richtigen Ent -
schei dungen treffen. Mild- und Voll-
Hybridantrieb, Elektrofahrzeuge, kon-
ventionelle Motoren mit alternativen
Kraftstoffen – das Technologieport folio,
der Zeitpunkt für den Markt eintritt, der
Preis und das Geschäfts modell sind der
Schlüssel zum Erfolg.

Aber wie wird sich der Automobilmarkt in
Zukunft entwickeln? Welche An triebs -
konzepte machen ökonomisch und ökolo-
gisch am meisten Sinn? Und welchen Preis
werden die Kunden für umweltfreundliche
Autos akzeptieren? Solche Fragen haben
die Experten von Consulting4Drive in ihrer
Studie „ECO4Drive“ untersucht. Sie haben

sich dabei auf Studien, Marktdaten und die
Expertise der IAV gestützt sowie
Gespräche mit Entscheidern von OEMs,
den Zulieferern und bei Energie versorgern
geführt. Ihr Ansatz bewertet in einem
gemeinsamen Modell sowohl die techno-
logische Machbarkeit als auch die wirt-
schaftliche Relevanz der Antriebs kon -
zepte – so können Investitions entschei -
dungen über die gesamte Wert schöp -
fungs kette abgesichert werden.

Die Studie zeigt beispielsweise, dass der
Trend zu Hybrid- und Elektrofahr zeugen
signifikante Auswir kungen auf die Wert -
schöpfungskette von Herstel lern und
Zulieferern haben wird: Abhängig von der
konkreten Verteilung zwischen der
Eigenleistung und den Zulieferern sinkt
die Fertigungstiefe bei Hybridfahrzeugen
um ca. sieben Prozent und bei Elektrofahr -
zeugen um ca. 13 Prozent. Heute sind
Motor, Getriebe sowie Elektrik und Elek -
tronik noch Kernkompetenz von OEMs –
genau diese Wertschöpfungsanteile wer-
den durch den Wandel zu Elektro antrieben
massiv dezimiert. So könnte ein Sechs -
zylinder-Verbren nungs motor für 4000
Euro durch einen Elektro motor für 500
Euro ersetzt werden. Und statt eines
Achtgang-Automatik getriebes für 1800
Euro reicht in Zukunft vielleicht ein
Zweiganggetriebe für nur 250 Euro.

Für die Hersteller bedeutet das: Sie müs-
sen zusätzlich zur Technologie ent schei -
dung ihr Geschäftsmodell neu ausbalan-
cieren und die Grenze zwischen OEMs,
Zulieferern und Koopera tions  partnern neu
definieren. Die Studie ECO4Drive hilft den
Unter nehmen, die Auswirkungen der
Szena rien zu erkennen und für sich die
jeweils erfolgversprechendste Variante zu
erarbeiten.

Eine zentrale Frage dabei ist: Welche neue
Antriebstechnologie wird sich durchset-
zen? Hybridfahrzeuge sind zwar effizienter
als herkömmliche Au tos, bringen aber nicht
den erhofften Quantensprung beim
Kraftstoffver brauch – das wird erst durch
Elektro fahrzeuge erreicht. Dennoch sind
die Hybride schon heute für eine bestimm-
te Zielgruppe attraktiv. Am aussichtsreichs -
ten erscheint dabei der Dieselhybrid.
Elektro antriebe werden sich erst in zehn
bis 15 Jahren in der Serie durchsetzen –
zunächst wird sich das neue Konzept nur
in der Kompaktklasse sowie im Mini- und
Utility-Segment etablieren können.
Langfristig entscheidend sind auch die
gesetzlichen Rahmenbedingungen: Zwar
macht allein der steigende Preis für Kraft -
stoffe neue Antriebskonzepte attraktiver,
aber für den weltweiten Erfolg von
Elektro- und Hybridan trieben bleiben
staatliche Fördermaßnahmen und die

Emissionsvorschriften eine zentrale
Voraus setzung.

Trotz zahlreicher Unsicherheiten: Die
Experten von Consulting4Drive raten den 
Herstellern, auch weiterhin alle Techno -
logien – Diesel-, Benzin-, Hybrid- und
Elektrofahrzeuge – voranzutreiben, um die
Emissionsgrenzwerte für ihre Flotten ein-
halten zu können. Sonst drohen hohe
Strafzahlungen, die kostbare Liquidität
kosten würden.

Die Ergebnisse der Studie wurden Ende
April der amerikanischen Ingenieurs ver -
einigung SAE vorgestellt. Der vollständige
Text kann ab Juni von der Website
www.consulting4drive.com heruntergela-
den werden.

Kontakt: h.jung@consulting4drive.com,
m.hammersen@consulting4drive.com

Neue Technologien erfordern neue Geschäftsmodelle
Studie ECO4Drive bewertet technologische Machbarkeit und wirtschaftliche Relevanz von Antriebskonzepten
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Beispiel: Konzeptempfehlung für den
Antriebsstrang eines Niedrigverbrauchsfahrzeugs

Ausgangslage/Zielsetzung

Wesentlicher Zielwert des Fahrzeugs
war der Verbrauch im Neuen Euro -
päischen Fahrzyklus. Alle weiteren
Kenn größen waren entweder nicht
beschrieben oder boten einen breiten
Inter pre tations spielraum. In dieser Situ -
ation wurde die C4D/IAV beauftragt,
eine Empfehlung für das Triebstrang -
konzept abzugeben, ba sierend auf ver-
fügbaren Tech no logien, Technologie -
trends sowie Markt  akzeptanz. Die
Bewer tung er folgte systematisch über
Aus schluss kriterien auf der oberen
Ebene bis hin zu einer Sensiti vitäts -
analyse vielversprechender Kon zepte.

Technologieaspekte

Die wichtigsten Eingangsgrößen waren
funktionelle Produkteigen schaften und
die Umsetzbarkeit im bereits definier-
ten Bauraum. Mög liche Varianten wur-
den in einem interdisziplinären Team
definiert, erste konzeptionelle Ansätze
konnten auf Basis rein energetischer
Betrach tungen ausgeschlossen wer-
den. Tiefere Analysen wurden mittels
der Fahrzeug längs dynamik simulation
durchgeführt. Da jedes Simulations -
ergebnis nur so gut ist wie die verwen-
deten Eingangs grö ßen, wurden für die
Auslegung kritischer Komponenten
weitere Ex perten aus der IAV hinzuge-
zogen. Die Bewertung der Verbau -
barkeit erfolgte auf der oberen Ebene
an hand der Grenzab maße der Kom -
ponenten. Über ein variabel aufgesetz-
tes Simulations modell wurden acht
Konzeptvarianten in verschiedenen
Aus prä gungen untersucht.   

Wirtschaftlichkeitsaspekte

Mit dem ge plan ten Fahrzeug sollten
vorrangig Markenimage und Innova -
tions  stärke des OEMs ausgebaut wer-
den. Die Wirtschaftlichkeit stand nicht

an erster Stelle, konnte jedoch nicht
vollkommen vernachlässigt werden. Bei
der Bewer tung der Varianten wurden
die Möglich keit der Synergiebildung zu
technologisch verwandten Projekten
sowie daraus resul tierende variable und
fixe Kosten miteinbezogen.

Marktaspekte

Die Anforderungen an das Ziel
„Stärkung des Markenimages" ergaben
sich durch die Analyse der Zielgruppen,
deren Wahrnehmung durch das Produkt
positiv beeinflusst werden sollte. Aus
dem Verständnis des Kunden bedürf -
nisses, den emotionalen Faktoren und
vorhandenen Konkurrenz produkten
wur  den die Zielkorridore für die
Funktions ausle gung definiert: Zielpreis,
Ein satzbereich, Reichweite, Fahr dy -
namik, Komfortfak toren, Fahr assis tenz -
 anfor der ungen etc. 

Ergebnis

Die Funk tion und die Wirt schaftlichkeit
liefern wichtige Indikatoren für die Be -
wertung der Konzepte. Eine Em p -
fehlung lässt sich abgeben, wenn
Markt for derungen und daraus resultie-
rende Ab satz volumina den konzept -
bedingten Pro dukt eigen schaf ten ge -
genüber gestellt werden. Im konkreten
Fall glichen sich die Vor- und Nachteile
der Varianten aus. Die Bandbreite der
Ergebnisse reichte von preisgünstig,
ohne Erfüllung der Verbrauchs kriterien,
bis hin zu unwirtschaftlich, mit extrem
niedrigen Verbrauchs werten zu Lasten
der Fahr dynamik. 

Die Ergebnisse wurden gewichtet und
relativ zueinander bewertet. Daraus
ergab sich ein eindeutiges Bild für
unsere Empfehlung: ein Full-Hybrid mit
einer elektrischen Antriebsleistung von
50 % der verbrennungsmotorischen
Antriebs leistung.

Ergebnis

Produkt empfehlung

Entscheidung

Produkt entscheidung

Technologie

u Entwicklungszeit
u Verfügbare Technologie
u Zulieferer
u Umsetzung
u Techn. Zielerreichung

Research & Validation: Product Strategy Decision Matrix

Markt

u Kundenanforderung
u Marktvolumen
u Marktpreis
u Lifecycle
u Wettbewerb
u Gesetzliche Vorgaben

IAV und C4D: starke Partner für
strategische Produktempfehlung
„Product Strategy Decision Matrix“ erweitert das Portfolio der beiden Unternehmen

Der aktuelle Innovationsdruck in der Au -
to mobilwelt, getrieben durch Um welt -
 gesetzgebung, langfristig stei gen  de
Ener giepreise, sinkende Be reit schaft
für hohe Preise und globale Märkte,
erfordert zunehmend neue Produkte
und Tech no logien, die in immer kürzerer

Zeit in serienfähige Lösungen um ge -
setzt werden müssen.

Für kleine und mittlere Automotive-
OEMs ist es oftmals eine Existenz fra ge,
wenn die falschen Produktent schei   -
dungen getroffen werden. Große Auto -

mobilhersteller haben zwar die Chance,
Fehlentscheidungen mit ihrem breiten
Produktspektrum zu kompensieren.
Jedoch zeigen die aktuellen Schwie -
rigkeiten einiger Hersteller, dass deren
Existenz gefährdet werden kann, wenn
das Produktprogramm am Markt vor-
beigeht. Es wird also immer er folgs -
kritischer, Produktentschei dun gen nicht
nur auf Basis der technischen Mach -
barkeit zu treffen, sondern auch die
Marktakzeptanz und Wirt schaft lichkeit
miteinzubeziehen. In Zu sam menarbeit
mit ihrer Tochter Consulting4Drive kann
die IAV ihre Kun den bei ihren Produkt -
ent schei dungen umfassend unterstüt-
zen – 25 Jahre Technologie expertise
für das gesamte Fahrzeug werden
ergänzt um fundierte Erfah rung in der
Erstellung von Marktana lysen und
Wirtschaftlich keits betrach tungen. 

Kontakt:  s.fengler@consulting4drive.com
t.kellermann@consulting4drive.com

Wirtschaftlichkeit

u Investitionskosten
u Entwicklungskosten
u Produktionskosten


